Sinn oder Unsinn eines hydraulischen Abgleichs einer bestehenden Anlage

>Eine Berechnung im Altbau kann man knicken, da die Hälfte der Leitungen undefiniert in irgendwelchen Nischen verkleidet sind.
Für einen hydraulischen Abgleich braucht man keine Berechnung, sondern *Zeit* :-)
Ausserdem verbrät man eine Menge Energie bis er fertig ist.
Das einzige, was wichtig ist, das die Heizflächenleistung im Verhältniss zur Heizlast des Raumes steht. Das kann man entweder *berechnen* (mehr oder weniger genau) oder man kann es *ausprobieren*. 
Nicht umsonst soll auch eine *berechnete Neuanlage* während der ersten Heizperiode *nachreguliert* werden, denn es werden sich immer Unterschiede zwischen Berechnung und rauher Wirklichkeit zeigen und das Austrocknen des Hauses bedarf auch zusetzlich Energie.
>Die ortsansässigen Fachleute machen dir Angebote, die preislich eindeutig auf "ich will oder ich mach es nicht" getrimmt sind (und geben das auch noch offen zu).

 
Du unterschätzt den Aufwand :-)


In einer Altanlage ohne Pläne heisst das zuerst mal *Bestandsaufnahme*. Anschliesend muss das mehr oder weniger genau dokumentiert werden. Hier sind die ersten 5 bis 10 Stunden einfach *weg*.
Anschliesend darf man die alten U-Werten am Hintern abgreifen (oder auch raten, denn oftmals fehlts an den Angaben ...die häufigste ist *weiss ich nicht* :-))...und dann kann man  die Berechnung erstellen. Die nächsten 5 bis 10 Stunden einfach *weg*.
Danach ist oftmals die Anlage umzubauen, denn um abgleichen zu können, brauch man etwas zum Einstellen. Das sind die nächsten 10 bis 20 Stunden, je nachdem wie die Anlage aussieht.

Dann kann es losgehen :-)

Voreinstellen der Ventile oder der Verschraubungen und anschließend einmal prüfen, ob die Heizkurve passt :-)...was so ungefähr Sache ist, kann man der Berechnung mal grob entnehmen. Das passende Wetter haste für ne Woche oder so hoffentlich auch gleich dazu bestellt ...Temperaturen zwischen +5 und -5 Grad, bewölkt und einigemasen gleich-mäßiger Tagesgang ohne extreme Temperaturschwankungen und Sonneneinstrahlung.
Wenn dann die Anlage sauber mit +0,5 bis +1° C der gewünschten Raumtemperatur überall sauber läuft, dann hat man 100 Punkte :-) 
Wenn nicht, heißt es *nachregulieren und warten*....wenigstens 1 Tag und das Spiel beginnt von neuem.
Wieviele Stunden man hier zubringen kann, überlasse ich mal der Fantasie :-).
Wenn du ganz zum Schluss zusammen zählst, dann sind da ganz schnell zwischen 20 und 60 Stunden weg und wenn dir einer sagt, das kostet zwischen 1000 und 3000 Teuros, dann kommt deine obige Reaktion.

Denk mal drüber nach :-).

Natürlich gibts noch ein paar Tricks und Abkürzungen, die zu einem *brauchbaren* Ergebniss führen, aber irgendwas brauch ich ja auch noch in der Tasche, denn wenn es jeder könnte, wäre ich ja überflüssig :-)...und das kanns nun auch wieder nicht sein :>))
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